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Verordunngen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung zu Fraukfurt a. O. 
827. Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat am 20. September d. Is. dem 
Vorſtande des Vaterländiſchen Frauenvereins zu 
Friedeberg die Genehmigung erteilt, im Dezember 
d. Is. zum Beſten der von ihm geleiteten Klein⸗ 
kinderbewahranſtalt eine öffentliche Verloſung von 
geſchenkten Gegenſtänden nach Maßgabe des vorge⸗ 
legten Planes zu veranſtalten, wonach 1500 Loſe zu 
je 30 Pf. in der Stadt Friedeberg und deren 
nächſter Umgegend ausgegeben und 200 Gewinne 
gezogen werden ſollen. Als Gewinne dürfen nicht 
ausgeſetzt werden: 

Bares Geld, unmittelbar oder mittelbar durch 
Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne, 
unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen⸗ 
ſtände von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. Zahl 
und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſatzgebiet 
der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, Anzahl 
und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf den 
Loſen angegeben ſeig. Außerdem muß jedes Los in her⸗ 
vortretender Schriftfolgenden Vermerkenthalten: „Eine 
Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. O., den 28. September 1907. 

Der Reglerungs⸗Präſident. 

828. Der Herr Oberpräſident hat am 20. Sep⸗ 
tember d. Is. dem Verein Lutherſtiſtung zu Frank⸗ 
furt a. O. die Genehmigung erteilt, im Jahre 1908 
in den evangeliſchen Haushaltungen des Regierungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. O., ſowie der Kreiſe Oberbarnim 
und Beeskow⸗Storkow des Regierungsbezirks Pots⸗ 
dam eine Hauskollekte abzuhalten, ſofern die Luther⸗ 
ſtiftung ſich der von der Kollektenordnunggſtelle in 
Berlin, Paſſauerſtraße 16, aufgeſtellten Sammel⸗ 
ordnung einfügt. 5 

Die mit der Ausführung der Sammlungen be⸗ 
auftragten Perſonen ſind mit ordnungsmäßigen, 
polizeilich beglaubigten Ausweiſen, ſowie mit pagi⸗ 
nierten und beglaubigten Sammelbüchern zu verſehen 
und haben ſich vor dem Beginne ihrer Tätigkeit 
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unter Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Ortspolizei⸗ 
behörde zu melden. 
Frankfurt a. O., den 28. September 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
829. Ich habe dem Rehnenmeiſter Lück in 
Cüſtrin, unter Entbindung von feinem bisherigen 
Aufſichtsbezirk, vom 1. 10. 07 ab die Fiſcherei⸗ 
Aufſicht über alle domänenfiskaliſchen Gewäſſer über⸗ 
tragen, welche innerhalb der durch die ſogenannte 
Müllerrehnenbrücke bis zur Grenze mit der Stadt 
Cüſtrin und von der Warthe bis zur Provinzial⸗ 
chauſſee gebildeten Begrenzung liegen, einſchließlich 
des Wietſchen⸗ und Engelsſees. Den Rentamts⸗ 
diener Klinder in Sonnenburg habe ich ebenfalls 
vom 1. 10. 07 ab zum Fiſchereiaufſeher ernannt und 
ihm die Aufſicht über alle domänenfiskaliſchen Ge⸗ 
wäſſer übertragen, welche unterhalb Sumatra (ein- 
ſchließlich der Maelicke) bis zur Müllerrehnenbrücke 
und innerhalb der Eindeichung belegen ſind. 
Frankfurt a. O., den 24. September 1907. 
Der Regierungspräſident. 
830. Nachdem ein Antrag von mehr als zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 
worden iſt, ordne ich nach Anhörung des Magiſtrats 
gemäß $ 139 Abſatz 1 der Gewerbeordnung in 
der Faſſung vom 26. Juli 1900 für die Stadtge⸗ 
meinde Landsberg a. W. hierdurch an, daß die 
offenen Verkaufsſtellen der Colonial⸗ und Material⸗ 
warenhandlungen vorbehaltlich der nach 8 139 zu⸗ 
gelaſſenen verlängerten Verkaufszeit während des 
ganzen Jahres von 8 Uhr abends ab für den ge⸗ 
ſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen. Dieſe 
Anordnungen tritt mit dem Tage ihrer Veröffent⸗ 
lichung in Kraft. 
Frankfurt a. O., den 28. September 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
831. Dem Ingenieur Gille vom Märkifchen 
Dampfkeſſel⸗Ueberwachungeverein hier iſt das Recht 
zur Vornahme der techniſchen Vorprüfung der Ge⸗ 
nehmigungsgeſuche aller der Vereinsüberwachung 
unmittelbar oder im ſtaatlichen Auftrage unter⸗ 
ſtellten Dampfkeſſel verliehen worden. 
Frankfurt a. O., den 30. September 1907. 
Der Regierungspräſident. 
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832. Nachweiſung der im III. Quartal 1907 landesherrlich genehmigten Zuwendungen an juriſtiſche 
Perſonen im Regierungsbezirke Frankfurt a. O. 
Bezeichnun ; 
Lau⸗ Des Gebers 05 Rt Gegenſtand und Wert Zweckbeſtimmung, 
fende juriſtiſchen 0 0 für welche die Zuwendung 
Nr. Name und Stand Wohnort Perſon er Zuwendung erfolgt ifl 
1 2 3 4 5 7 
„Koſſert, Maria Guben. Stadtgemeinde Reiner Nachlaß von Die Zinſen ſind für die 
Luiſe Amalie geb. Guben. rund 11900 Mk. im Teſtament bezeichneten 
Weigang, Witwe, Wohltätigkeitsanſtalten zu 
verſtorben. verwenden. 

2. Schmidt, Marie Frankfurt Stadtgemeinde 50000 Mk. Gewährung von Bei⸗ 
und Anna, Fräu⸗ a. O. Cottbus. hilfen an arme evangeliſche 
lein, Geſchwiſter. Schüler der Cottbuſer Schu⸗ 

len zur Erlernung eines 
Handwerks oder Gewerbes. 

3. Schüler, Eduard, Frankfurt Kinder ⸗Erzie⸗ wei Legate von Die Zinſen der 9000 
Rentner, verſtor⸗ a. O. hungsanſtalt 9000 und 6000 M. Mark ſind zur Pflege der 
ben. „Gurſch'ſches Schülerſchen Familiengräber 

Geſtift“ in und Inſtandhaltung des Erb⸗ 
Frankfurt a. O. begräbniſſes, die der 6000 
Mark zu einer feſtlichen Vers 
anſtaltung der Geſtifts⸗ 

inſaſſen zu verwenden. 

4. Heſſe, Pauline ges Guben. Stadtgemeinde] Nachlaß im Werte] Zur Unterſtützung be⸗ 
borene Traut⸗ Guben. von 44551 Mk. 97 Pf. dürftiger und würdiger 
wein, verwitwete Frauen und Mädchen der 
Geh. Hofrat, ver: Stadt Guben. 
ſtorben. 

5. Riedel, Wilhelm. Berlin. Stadtgemeinde?“ Ein Grundſtück in) Zu meiner Stiftung 

Rentner. Cottbus. Cottbus im Werte von „Werkſtatthaus“ der Riedel⸗ 
70000 Mk., ſtiftung „Selbſthilfe“. S. 2. 
und ein Bankdepot von 
10000 Mk. 

6. Zöllner, C. W., Cottbus. do. Drei Legate von] Zu gemeinnützigen 
Ba verſtor⸗ zuſammen 90000 Mk.] Zwecken. 
en. 

Frankfurt a. O., den 2. Oktober 1907. Der Regierungs⸗Präſident. 

833. Nachdem, wle ſich im Feſtſtellungsver⸗] Mts. vermißt und wird wahrſcheinlich entwendet 


fahren ergeben hat, die Einführung des Achtuhr⸗ 
ladenſchluſſes für die offenen Verkaufsſtellen der 
ſämtlichen Ladengeſchäfte in der Stadtgemeinde 
Schwiebus während der Zeit vom 1. Mai bis 
30. September jeden Jahres mit Ausnahme der 
Sonnabende von mehr als einem Drittel der be⸗ 
teiligten Geſchäftsinhaber beantragt worden iſt, wird 
hiermit bekannt gemacht, daß ich den Herrn Bürger⸗ 
meiſter in Schwiebus zum Kommiſſar behufs Ent⸗ 
gegennahme der Aeußerungen für oder gegen den 
Ladenſchluß gemäß § 139 f Abſatz 2 der Gewerbe⸗ 
ordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 ernannt habe. 

Frankfurt a. O., den 28. September 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
834. Das Dienſtſiegel des Amtsvorſtehers des 
Amtsbezirks Gottſchimmerbruch wird ſeit dem 19. d. 


Hedigiert im Bureau der Königl. 


worden fein. 

Ich warne vor mißbräuchlicher Benutzung des 
Siegels und erſuche um Mitteilung, falls Schrift- 
ſtücke zur Kenntnis gelangen, auf denen das Dienſt⸗ 
ſiegel anſcheinend mißbräuchlich abgedruckt worden iſt. 

Friedeberg Nm., den 20. September 1907. 

Der Landrat. 
Perſonal-Nachrichten. 

835. Dem Fräulein Auguſte Horré iſt die 
Erlaubnis zur Fortführung der Familienſchule in 
Altdöbern erteilt worden. 

836. Auf Grund des § 15 des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1891 haben wir den Steuer⸗ 
ſekretär Kieſelbach zu Soldin zum 2. Stellver⸗ 
treter des Vorſitzenden der Steuerausſchüſſe der 
Gewerbeſteuerklaſſen III und IV ernannt. 
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